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Sitzung vom 24. Oktober 2022 
Kantonsratspräsident Born Rolf 

  
  

B 114 Universität Luzern: Gründung von zwei neuen Fakultäten; 

Entwurf Änderung des Universitätsgesetzes / Bildungs- und 

Kulturdepartement 

  
2. Beratung 

  
Für die Kommission Erziehung, Bildung und Kultur (EBKK) spricht 

Kommissionspräsidentin Rahel Estermann. 
Rahel Estermann: Die EBKK hat das Geschäft am 26. September 2022 zum zweiten Mal 

beraten. Wir haben uns insbesondere nochmals über die Zusammenarbeit zwischen der 

Universität Luzern und der Hochschule Luzern (HSLU) unterhalten. Diese Zusammenarbeit 

war in der 1. Beratung ein Kritikpunkt. Es lagen jedoch keine Anträge vor. Nach einer 

zügigen Beratung hat die EBKK der Vorlage in der Schlussabstimmung mit 11 zu 2 Stimmen 

zugestimmt. Ich bitte Sie, der Kommission zu folgen. 
Für den Regierungsrat spricht Bildungs- und Kulturdirektor Marcel Schwerzmann. 
Marcel Schwerzmann: Die Präsidentin der EBKK hat auf die Zusammenarbeit zwischen 

der Universität Luzern und der HSLU hingewiesen. Die Pädagogische Hochschule Luzern 

(PHLU) gehört ebenfalls dazu. Ich kann bestätigen, dass in der Zwischenzeit Gespräche 

stattgefunden haben und man beschlossen hat, die Absprachen unter den drei Hochschulen 

auf der richtigen Stufe konstruktiv durchzuführen.  
In der Schlussabstimmung stimmt der Rat der Änderung des Gesetzes über die 

universitäre Hochschulbildung (Universitätsgesetz, UniG), wie sie aus der Beratung 

hervorgegangen ist, mit 82 zu 17 Stimmen zu. 
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